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März I Ostern 2016

Im „Jahr der Dankbarkeit“ (siehe Info Dezemberbrief) nutzen wir die 
erste Gelegenheit im Jahr und bedanken uns im Namen der Mädchen 
und jungen Frauen für die vielfältige, intensive und engagierte Unter-
stützung, die wir an Weihnachten erfahren durften. Mit den Spenden 
in der Vorweihnachtszeit konnte bei ZORA für die Mädchen und jungen 
Frauen eine fest eingebaute Dusche finanziert werden, ein neuer  
Wäschetrockner und ein neuer Farbdrucker für den PC-Raum ange-
schafft, Weihnachtsgeschenke und weiterführende Unterstützungs- 
angebote in 2016 bereits organisiert werden. 

Nur mit Ihrer Hilfe können wir langfristig und 
gezielt die Angebote für eine angemessene 
Lebensgestaltung der Mädchen und jungen 
Frauen bei ZORA bereithalten.

In 2016 möchten wir das Dankesfest 
am 13. Oktober für Sie organisieren. Bitte notieren Sie sich den  
Termin und informieren Sie uns spätestens einen Monat vor dem 
Termin über Ihr Kommen. Vielen Dank!

ZORATREFF Thekla Theresia Kulik, Kommunikation & Fundraising

Wie wichtig es ist, einen Schutz- und 
Schonraum zu haben.

Maria, 17 Jahre, kommt sehr zurückhaltend in unsere 
Einrichtung und braucht lange bis sie sich öffnen 

kann mit dem, was sie beschäftigt. Wie Maria, so geht es vielen 
Mädchen, die stark unter Druck gesetzt werden, um „Geheimnisse“ 
nicht preiszugeben. Ein Merkmal von Männern, die sexuellen  
Missbrauch begehen, ist es, ihre Opfer gefügig zu halten, indem 
sie ihnen mit allen möglichen Mitteln verbieten, anderen davon 
zu berichten und somit dem Verhältnis zu entfliehen. So sind  
die Mädchen und jungen Frauen gefangen in einer von Schuld- 
gefühlen belasteten emotionalen Atmosphäre, die sie an den Täter 
bindet. Wie bei Maria auch, kann dieser Zustand über viele Jahre 
hinweg bestehen. 

Maria wurde seit ihrem 12. Lebensjahr vom Freund der älteren 
Schwester, der gemeinsam mit ihrer Familie unter einem Dach 
wohnte, sexuell missbraucht. Es dauerte sehr lange bis sie erste 
Schritte wagt, sich zu öffnen. In der ersten Zeit, in der Maria  
regelmäßig zu ZORA kam nahm sie anfangs nur an den Aktivi-
täten „Kochen“, „Spielen“ und „Kreatives Arbeiten“ teil. In dieser 
Zeit fasste sie Vertrauen. In den Beratungsgesprächen mit Maria  
konnten die Mitarbeiterinnen von ZORA ihr verschiedene Hand-
lungsmöglichkeiten aufgezeigen. Maria wurde bei ZORA in ihrem 
Mut bestärkt, die Situation offenzulegen und den Freund der 
Schwester nun anzuzeigen. 

Dazu benötigt Maria auch weiterhin den Rückhalt, den sie in ihrer 
Familie nie hatte und einen geschützten Raum, indem sie ihre  
Bedürfnisse zum Ausdruck bringen kann. Wichtig ist uns, besonders 
bei diesem Thema, dass das Personal bei ZORA aus Frauen besteht. 
Mädchen und junge Frauen, die über lange Zeiträume von massiven 
Gewalterfahrungen, meist durch die eigenen Väter, geprägt sind, 
vertrauen dem eigenen Geschlecht besser. Sie brauchen in dieser 
Phase einen Ort der Geborgenheit, und der Sicherheit. Aus diesem 
Grund bitten wir Männer und Jungen, während der Öffnungszeiten, 
nicht in unsere Räume zu kommen.

Manchmal ist es den Mädchen und jungen Frauen gar nicht  
bewusst, dass die Verhaltensweisen, die sie durch andere erleben, 
unangemessen sind und sie sich zum Selbstschutz dagegen wehren 
sollten. So im Fall von Frederike, 19 Jahre alt, die mit ihrem Freund 
zusammenlebt, von ihm kontrolliert wird und der zu verhindern 
sucht, dass sie ohne seine Einwilligung die Wohnung verlässt.  
Unsere Aufgabe bei ZORA ist es, den Mädchen und jungen Frauen, 
den Offenen Treff als Schutz- und Schonraum anzubieten und  
als Ort, an dem sie zuverlässig Hilfe in der Not finden können.

Hilfe für Mädchen  
und junge Frauen in Not

ZORA · Adolfstraße 5 · 65185 Wiesbaden

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!
Liebe Unterstützerinnen, liebe Unterstützer,



ZORA Termine im 1. Halbjahr 2016

Wiesbadener Arbeitskreise
AK Prävention, Schutz und Hilfe bei Häuslicher Gewalt: 
Februar 2016

AK Mädchenpolitik: Februar, Mai, September, November 2016

Netzwerk Psychosoziale Beratung: April, Juni, Oktober 2016

AG Impuls zur Vorbereitung von Get a life: März 2016

AK alleinstehende Wohnungslose in Wiesbaden: Mai 2016

Veranstaltungen
Get a life: voraussichtlich November 2016

Ausbildungsmesse 2016: 11. und 12. März erstmalig im  
Kulturzentrum Schlachthof

Osterfeier ZORA : wahrscheinlich Gründonnerstag 24. März

Termine
Internationaler Frauentag: 

8. März 2016

Internationaler Weltmädchentag: 
11. Oktober 2016

Rückblick Get a life! 2015 
Am Gymnasium Mosbacher Berg wurde die komplette 8. Klassen-
stufe mit 120 Jungen und Mädchen erreicht plus Lehrer
(nähere Infos zu Get a life s. Tätigkeitsberichte).
 
Aktion Sternschnuppenmarkt 2015
Zusammen mit den Mädchen und jungen Frauen bereiteten vier 
Studierende der FH-Wiesbaden im Offenen Treff an mehreren Tagen 
Weihnachtsgebäck, Marmeladen etc. zum Verkauf vor. Verkauft 
würden Plätzchen, Marmeladen, Stollen und Gummibärchen ge-
spendet von Ehrenamtlichen Helfern, Café Maldaner und Bärentreff 
sowie der Bäckerei Bohrmann.

ETMIE
Die nächste ETMIE Aktion für ZORA findet im April 2016 statt 
und wird von den Leo‘s organisiert. ZORA braucht dringend:
• Hygieneartikel
• Körperpflegeprodukte
• Waschmittel

Reiche Bescherung
Viele von Ihnen, im Besonderen Frau Rattenbury von der Caritas 
in Aarbergen, sowie Frau Bernd von der Europa-Apotheke haben  
gesammelt und mitgeholfen, unsere Mädchen zu Weihnachten wieder 
reich zu beschenken. Wir bedanken uns bei Tupperware Deutschland 
für die Treue und die großzügige Sach- und Geldspende und für 
die Zusicherung ihrer Unterstützung in 2016, bei Meyrer Immobilien 
und Vermögensverwaltung, dem Ortsbeirat „Südliche Innenstadt“, 
bei Frau Werneke vom Fotostudio Werneke. Wir danken ganz 
herzlich den Wiesbadener BürgerInnen, den Damen-Clubs, den 
Kirchengemeinden, allen Einzelhändlern und Firmen in und um  
Wiesbaden sowie der Stadt Wiesbaden, die die Arbeit von ZORA 
und somit die Mädchen und jungen Frauen unterstützen. Wir  
danken den Stiftungen und Projektgruppen, die für ZORA erfolgreich  
gesammelt und gespendet haben.

Sie unterstützen ZORA – und für junge 
Frauen eröffnen sich neue Wege! 
Wo finde ich Unterstützung in meiner Not? Wo übernachte ich heute?
Wer hilft mir bei der Wohnungssuche? Bekomme ich heute noch 
etwas zu essen? Habe ich Aussicht auf einen Ausbildungsplatz 
oder eine Arbeitsstelle? Wo kann ich dann mein Kind unterbringen? 
Wie kann ich es gut versorgen? Wie schaffe ich die Schule? Solch 
dringlicher Bedarf und viele Fragen, die täglich bei ZORA mehrfach 
gestellt werden ...

Liebe Förderinnen, liebe Förderer, 
um die Lebenswege der jungen Frauen auch weiterhin erfolgreich 
gestalten zu können, sind wir auf Ihren Beitrag angewiesen. Wir freuen 
uns sehr, das Sie uns dabei helfen, die Angebote bei ZORA zu erhalten 
und den jungen Frauen eine langfristige Perspektive zu geben.

„Jede Spende ist willkommen.“

Unser Spendenkonto bei ZORA
IBAN DE52 5109 0000 0007 0757 15 
BIC WIBADE5W
Wiesbadener Volksbank

Ansprechpartnerin Thekla Kulik
Tel.: 0611/ 90 116 08
E-Mail: kulik@zoratreff.de

Das ZORA-Team freut sich auf Ihre süßen „Ostergeschenke“ für die 
jungen Frauen und sendet herzliche Grüße und die besten Wünsche 
für ein frühlingshaftes Osterfest! 

Wer Rückhalt hat, wird stark!

Internationaler Mädchentag Get a life! 2015 Wir bedanken uns bei dem Standbesitzer für die kostenfreie Standbereitstellung


